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Anhang G

Verstand und Herz

Die westliche Kultur – und ich bin eins ihrer Produkte – hat am Thron des Rationalismus angebetet. Der Rationalismus ist „das Vertrauen auf den Verstand, um religiöse Wahrheit festzulegen“ (Webster). Das wird natürlich nirgends in der Schrift gelehrt und steht im direkten Gegensatz zur Schrift. Denn die Bibel sagt: „Verlass dich auf den Herrn von ganzem Herzen, und verlass dich nicht auf deinen Verstand“ (Sprüche 3,5).
Wenn ich mich anstatt auf die Offenbarung Gottes auf meinen Verstand verlasse, habe ich mein Vertrauen auf ihn anstatt auf meinen Gott gesetzt. Mein Verstand ist zum Götzen geworden. Wenn das ihnen erst einmal aufgegangen ist, wenden manche Christen sich völlig gegen den Verstand und lehnen ihn bewusst ab. Sie wollen sich nur mit dem Geist bewegen. Ich glaube nicht, dass ich so weit gehen möchte.
Der Rest dieses Anhangs stammt aus dem Buch: Wading Deeper Into the River of God, von Mark und Patti Virkler. Man lese das ganze Buch, um ein besseres Verständnis der Funktionen von Verstand und Herz zu gewinnen. Das Buch: How Do You Know? von Mark und Patti Virkler enthält eine ausführliche Abhandlung über diese Wahrheiten.

Es gibt vier Beispiele der Vernunft in den Evangelien

In allen vier Stellen, an denen (in der englischen KJV-Bibel) das Wort „Vernunft“ in den Evangelien vorkommt, tadelte Jesus die Menschen, weil sie ihre Logik nicht mit Glauben, göttlicher Offenbarung oder der Macht Gottes verbanden. 
1. Matthäus 16,5-12. Die Jünger werden von Jesus getadelt, weil sie zwar nachdachten, aber ohne zu glauben („ihr Kleingläubigen“) oder durch Offenbarung zu verstehen, was Er sagte. 

2. Markus 2, 5-12. Jesus tadelte die Pharisäer, weil sie Schlussfolgerungen zogen, ohne offenbarte Erkenntnis darüber zu haben, wer Er war.

3. Markus 8,15-18. Die Jünger werden von Jesus getadelt, weil sie weder begriffen (d. h. ein Phänomen des Geistes) noch verstanden; sie hatten ein verhärtetes Herz, Augen, die nicht sahen und Ohren, die nicht hörten.
4. Lukas 5, 21-22. Jesus tadelte die Pharisäer und Schriftgelehrten, weil sie gegen Ihn argumentierten, ohne eine Offenbarung über Seine Identität zu haben. 
Zusammenfassung der Beispiele für fehlerhafte Logik
Diese Beispiele sind erstaunlich. Es wird klar, unsere Logik ist fehlerhaft, wenn wir es versäumen, Glauben, göttliche Offenbarung und Gottes Fähigkeit, Wunder zu tun, zu berücksichtigen. 
Haben Sie das verstanden?! – Sonst werden Sie erleben, wie Jesus Sie wegen Ihrer fehlerhaften Logik tadelt.

Persönlich bin ich der Meinung, dass alle logischen Denkprozesse, die ich in der Schule und an der Universität gelernt habe, angesichts der biblischen Beispiele fehlerhaft waren. Stattdessen muss ich verstehen, was die Bibel als gesalbte Logik beispielhaft hinstellt, und diese Denkprozesse entsprechend ersetzen.
Definition der vom Heiligen Geist gesalbten Logik

Der Heilige Geist gibt göttliche Perspektive und Einsicht, indem Er die analytischen und visionären Prozesse durch den Fluss des Geistes leitet und gleichzeitig dem Herzen Glauben einflößt.
Ein biblisches Beispiel für gesalbte Logik

Der Ausdruck „gesalbte Logik“ kommt in der Schrift nicht vor, aber ich glaube, man kann das Konzept in der folgenden Schriftstelle sehen.

Viele haben es schon unternommen, Bericht zu geben von den Geschichten, die unter uns geschehen sind, wie uns das überliefert haben, die es von Anfang an selbst gesehen haben und Diener des Worts gewesen sind. So habe auch ich’s für gut gehalten, nachdem ich alles von Anfang an sorgfältig erkundet habe, es für dich, hochgeehrter Theophilus, in guter Ordnung aufzuschreiben, damit du den sicheren Grund der Lehre erfährst, in der du unterrichtet bist. (Lukas 1, 1-4)

Bei der gesalbten Logik ist sorgfältige Untersuchung angebracht

Lukas hatte alles sorgfältig untersucht. Das klingt sehr nach Prozessen der linken Gehirnhälfte, weil Untersuchungen und Analyse Funktionen der linken Gehirnhälfte sind.

Falls der „Fluss“ den logischen Denkprozess leitet, kann man gesalbte Logik haben

Wenn der Verstand allein es uns erlaubte, etwas zu untersuchen, zu illuminieren sowie prophetische und offenbarte Wahrheit zu finden, dann könnte jeder von uns leicht Prophetien aufschreiben, indem wir einfach die Dinge sorgfältig erkunden und über sie schreiben. Wir sind uns aber alle wohl einig, dass es sich mehr als eine sorgfältige Untersuchung handelte, als Lukas sein Evangelium geschrieben hat. Der Heilige Geist hat ihn inspiriert. „Alle Schrift [ist] von Gott eingegeben…“(2. Timotheus 3,16). Daher leitete bei der Untersuchung die Inspiration oder das Fließen des inneren Flusses seinen logischen Denkprozess. Das sollen auch wir meiner Meinung nach tun. Wir sollen im Glauben zu Gott kommen, wenn wir den Denkprozess beginnen, und den Fluss Gottes in uns einladen, unsere Logik zu leiten. Dann bleiben wir auf den Fluss eingestellt und entdecken, dass der Fluss unsere Gedanken veranlasst, gewisse Spuren zu verfolgen und andere zu vermeiden. Der Fluss des Heiligen Geistes fügt mit großer Einsicht zusammen, was die Logik niemals zusammenfügen würde, weil der Fluss uns Gottes Perspektive gibt, während die Logik allein (d. h. ohne den Fluss) uns lediglich die menschliche Perspektive gibt.
Anmerkung: Fügen wir dadurch der Bibel Schriftstellen hinzu? Ich habe nicht vor, die gesalbte Logik, die ich aufschreibe, der Bibel hinzuzufügen. Ich bin damit zufrieden, dass die Schrift vollständig ist und dass es weiser ist, meine gesalbte Logik der Schrift zu unterstellen als sie der Schrift hinzuzufügen. Darüber sind sich die Christen fast 2000 Jahre lang einig gewesen.

Das erinnert mich an ein Zitat von Albert Einstein: „Ich möchte Gottes Gedanken kennen … der Rest sind Einzelheiten.“ Natürlich haben Einsteins Relativitätstheorie und seine Arbeit auf dem Gebiet der Quantumsphysik die Wissenschaften und auch die Newtonschen Voraussetzungen, die jahrhundertelang die Grundlagen für die Wissenschaft gebildet haben, radikal verändert.

Einstein erzählt, wie er seine Theorien „entwickelt“ hat. „Die Ideen tanzten in meinen Gedanken.“ Das klingt nach dem Fluss des Geistes. Er erzählt auch, wie er auf einer Bergwiese auf dem Rücken lag, durch halbgeschlossene Augenlider in den Himmel schaute und sich fragte, wie es sein würde, wenn man auf einem Sonnenstrahl führe. Dann hatte er plötzlich die Idee der Relativitätstheorie. Das ist Denken mit beiden Gehirnhälften: Fragen, die die linke Gehirnhälfte stellt, Bilder der rechten Gehirnhälfte und Illumination des dritten Gehirns. Das ist ein Beispiel für die richtige Verwendung des Gehirns, so wie Gott es beabsichtigt hat.
Das dritte Gehirn ist das Kleinhirn, das unter dem Großhirn liegt. Wissenschaftler glauben, dass wir hier geistliche Erfahrungen empfangen. Die Wissenschaftler sind sich dabei allerdings nicht sicher, weil sie bisher nur etwa das halbe Gehirn erforscht haben. Ob nun geistliche Erlebnisse vom Herzen oder vom Kleinhirn kommen, wie die neueste Forschung zu zeigen scheint, ist nicht von großer Bedeutung für mich. Ich nenne es gern das Herz, selbst wenn sie im dritten Gehirn registriert werden. Ich nehme an, es ist möglich, dass die Bibel symbolisch gesprochen hat, als sie sich auf das Herz bezog. Oder vielleicht auch nicht. Ich glaube nicht, dass ich genug weiß, um sicher zu sein. Es ist mir wirklich nicht so wichtig. Wichtig, dass man geistliche Erlebnisse hat, nicht ob diese Erlebnisse durch das Herz oder das dritte Gehirn kommen. Worauf es ankommt: Haben Sie sie!
